
S c h a d e n s b e i s p i e l e

n Eine Mitarbeiterin des Projektes
„Altenpflege selbst organisiert“
koordiniert eine Freizeit. Während
einer Pause stürzt sie auf dem
Weg zur Toilette und erleidet
einen komplizierten Trümmer -
bruch im Bein. Die Bewegungs -
fähig keit des Beines bleibt dauer-
haft beeinträchtigt.  

n Die Initiative „Kinderhilfe für den
Balkan“ organisiert einen Hilfs -
trans port. Der Fahrer des LKW
wird in einen Verkehrsunfall im
Ausland verwickelt und stirbt.

n Ein Mitglied des Jugendclubs
„Kinder wollen klettern“ organi-
siert eine Bergwanderung mit
Übernachtung im Freien. Nachts
stürzt ein Baum auf das Zelt des
Mitgliedes, wodurch es schwere
Verletzungen am Bein erleidet.
Das Mitglied muss per Hub -
schrauber abtransportiert werden
und ist später noch für längere
Zeit auf Gehhilfen angewiesen.

Wie erreichen Sie uns: 

Wann erreichen Sie die
Thüringer Ehrenamtsstiftung: 

Montag und Freitag 
8.00 bis 15.00 Uhr 

Dienstag und Donnerstag
9.00 bis 18.00 Uhr 

oder nach persönlicher Vereinbarung 
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Versicherungsschutz für 
bürgerschaftlich Engagierte

Haftpflicht- und Unfallversicherungsschutz im Ehrenamt



Was ist versichert?
Der Haftpflichtversicherungsvertrag
versichert das persönliche gesetzli-
che Haftpflichtrisiko von ehrenamt-
lich Tätigen bei der Ausübung einer
ehrenamtlichen Tätigkeit in rechtlich
unselbstständigen Vereinigungen
aller Art. 
Voraussetzung ist, dass diese ihr
En gagement im Freistaat Thüringen
ausüben bzw. dass deren Engage -
ment vom Freistaat Thüringen aus-
geht (z. B. Exkursionen, die Landes -
grenzen überschreitende Veranstal -
tungen, Aktionen usw.).

Was ist nicht versichert?
n Ehrenamtliche, für die das hier

versicherte Haftpflichtrisiko be -
reits anderweitig abgesichert ist
(Subsidiarität),

n Gefälligkeitshandlungen (z. B. Ein -
kaufen für die kranke Nach ba rin)
oder familiäre Hilfe (z. B. Pflege
eines Familienangehö rigen),

n Arbeitnehmer, Praktikanten, Aus -
hilfen,

n Betreute, Teilnehmer an Veranstal -
tungen usw., die nicht ehrenamt-
lich/freiwillig engagiert sind,

n Vereine, Organisationen, Institu -
tionen usw., für die das Engage -
ment erbracht wird.

Welche Leistungen sind versichert?
n 2.000.000 EUR für Personen -

schäden
n 2.000.000 EUR für Sachschäden
n 100.000 EUR für Vermögens -

schäden

Grußwort
Haftpflicht-
versicherungsschutz

Unfallversicherungs-
schutz

S c h a d e n s b e i s p i e l e

n Die privat organisierte Selbsthilfe -
gruppe „Menschen mit Diabetes“
trifft sich zu einem Erfahrungsaus -
tausch in der Wohnung eines
Grup penmitglieds. Eine Mitinitia -
to rin zerbricht versehentlich eine
teure Meißner Porzellanleuchte.
Die Geschädigte macht Schadens -
er satz ansprüche gegenüber der
Verursacherin geltend.

n Die Leiterin einer Elterninitiative
„Kreativ“ ist nicht in Reichweite,
als ein Kind einem anderen mit
einer Schere schweren körperli-
chen Schaden zufügt. Die Leiterin
der Initiative wird wegen Vernach -
läs sigung der Aufsichtspflicht zur
Verantwortung herangezogen.

n Der Organisator der Wander -
gruppe „Auf Schusters Rappen“
legt irrtümlich eine Route fest, die
so anspruchsvoll ist, dass ein
Wanderer stürzt und sich erheb-
lich verletzt. Der Organisator wird
auf Schadensersatz verklagt.

Was ist versichert?
Der Unfallversicherungsvertrag ver-
sichert das persönliche Unfallrisiko
von ehrenamtlich Tätigen bei der
Ausübung einer ehrenamtlichen
Tätigkeit in Vereinigungen aller Art.
Voraussetzung ist, dass diese ihr
Engagement im Freistaat Thüringen
ausüben bzw. dass deren Engage -
ment vom Freistaat Thüringen aus-
geht (z. B. Exkursionen, die Landes -
grenzen überschreitende Veranstal -
tungen, Aktionen usw.).

Was ist nicht versichert?
n Personen, für die anderweitiger –

gesetzlicher oder privater – Unfall -
versicherungsschutz besteht,

n Gefälligkeitshandlungen (z. B. Ein -
kaufen für die kranke Nach barin)
oder familiäre Hilfe (z. B. Pflege
eines Familienangehörigen),

n Arbeitnehmer, Praktikanten, Aus -
hilfen,

n Vereine, Organisationen, Institu -
tionen usw., für die das Engage -
ment erbracht wird.

Welche Leistungen sind versichert?
n bis 50.000 EUR bei dauerhafter

Beeinträchtigung der körperlichen
oder geistigen Leistungs fähig keit
(Invalidität) je nach Grad der Be -
einträchtigung

n 175.000 EUR bei 100 % Invalidität
n 10.000 EUR im Todesfall
n 2.000 EUR für Zusatz-Heil kosten

(subsidiär)
n 1.000 EUR für Bergungs kosten

(subsidiär)

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

in Thüringen wird Engagement wirklich
groß geschrieben. Fast jeder Dritte
bringt sich heute selbstlos für ein Pro -
jekt oder seine Mitmenschen ein. Doch
nicht alle ehrenamtlich Tätigen sind
dabei durch einen kommunalen Träger
oder eine gemeinnützige Organisation
vor Unfallgefahren geschützt. Deshalb
gibt es seit dem Jahr 2008 die Thü -
rin ger Ehrenamtsversicherung. Sie
schützt bei der Ausübung des Ehren -
amtes gegen Unfall- und Schadens -
risiken. Die Zusammenarbeit der
Thüringer Ehrenamtsstiftung mit der
SV SparkassenVersicherung hat sich in
dieser Zeit bewährt. Für uns ein
Grund, diese Kooperation auch künftig
fortzuführen. 
Wir sagen damit DANKE für Ihr bür-
gerschaftliches Engagement. Denn es
ist schön zu sehen, dass es helfende
Hände und offene Herzen gibt, die da
anpacken, wo Hilfe und Unterstützung
gebraucht wird. Und dass in den ver-
schiedensten Formen und gesellschaft-
lichen Bereichen – ob nun Natur -
freunde im Wald Nistkästen aufstellen,
ein Handwerker in seiner Freizeit für
die Aufführung des Schultheaters das
Bühnenbild baut oder engagierte Eltern
den Spielplatz im Wohngebiet von
Unrat befreien. Wir meinen, solch
ehrenamtliches Engagement verdient
nicht nur unsere Anerkennung, son-
dern auch einen sicheren Rahmen. 

Dr. Volker Düssel 
Vorstandsvorsitzender der 

Thüringer Ehrenamtsstiftung 

Dr. Michael Völter 
Mitglied des Vorstands der  

SV SparkassenVersicherung 




